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Detailliertes Budget auf Wunsch 
 

In dieser Botschaft ist das Budget 2017 in einer Kurzfassung präsentiert. Auf Wunsch erhal-
ten Sie das detaillierte Budget 2017 mit Einzelkonten bei der Stadtverwaltung, oder Sie fin-
den es auch auf der Website der Stadt (www.steckborn.ch/verwaltung/finanzverwaltung).  
 
Stadtverwaltung, Seestrasse 123, 8266 Steckborn 
stadtverwaltung@steckborn.ch, Telefon 058 346 20 00 



   

Gemeindeversammlung 
 
Montag, 12. Dezember 2016, 20.00 Uhr 
in der Feldbachhalle  
 
 
 
 
Traktanden 
 
1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 23. Juni 2016 

 
2. Einbürgerungen 

   
3. Objektkredite und Projektierungskredite 
 
4. Budget 2017 der Stadt Steckborn 
 
5. Mitteilungen und Umfrage 
 
 
 
 
 
Anerkennungspreis 
 

Im Rahmen dieser Gemeindeversammlung wird der Anerkennungspreis  
der Stadt Steckborn („Steckbornerin bzw. Steckborner des Jahres“) vergeben.  
 
 
 
Zu dieser Gemeindeversammlung laden wir alle Stimmbürgerinnen und Stimmbürger der Politi-
schen Gemeinde Steckborn sowie Gäste und Interessierte (Nichtstimmberechtigte) herzlich ein. 
 
 
 
 
Stadtrat Steckborn 
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Traktandum 1: Protokoll der Gemeindeversammlung vom Donnerstag, 23. Juni 2016 
 
 
Protokoll der Gemeindeversammlung Steckborn 
vom Donnerstag, 23. Juni 2016, 20.00 bis 20.35 Uhr,  
Aula Schulhaus Feldbach  
 
 

- Der Einladung sind 66 der stimmberechtigten Personen gefolgt (2.8 Prozent). 
Die Zahl der in der Gemeinde Stimmberechtigten beträgt aktuell 2‘316 Personen 
(1‘211 Frauen und 1‘105 Männer).  

- Von den Mitgliedern des Stadtrates hat sich Michael Traber entschuldigt, die weiteren 
Mitglieder des Stadtrates sind anwesend.  

- Vorsitzender: Roger Forrer, Stadtpräsident. 
- Protokoll: Hanns Wipf, Stadtschreiber (nicht stimmberechtigt). 
- Presse: Barbara Hettich, Bote vom Untersee und Rhein, und Stefan Hilzinger, Thurgauer 

Zeitung (beide nicht stimmberechtigt). 
- Weitere nicht Stimmberechtigte: Stefanie Germann (Lernende der Stadtverwaltung), Mo-

nika Schneider, Henrike Schuhler, Marius Schroff, Junis Konstantin Schroff, Angela 
Schroff, Philipp Christian Schroff, Elena Franziska Straden, Antonia Sophie Straden, Mau-
reen Sheena Deppler, Nina Fiona Deppler, Markus Josef Deppler (deutsche Staatsange-
hörige), Grace Mary Nandawula Deppler (ugandische Staatsangehörige), Bruno Aloe (ita-
lienischer Staatsangehöriger) und Nicola Möckli (wohnhaft in Flurlingen).  

- Die Einladung ist mit Versand der Botschaft am 20.5.2016 erfolgt und die Frist von 14 Ta-
gen gemäss Gemeindeordnung damit eingehalten. Die Einladung zur Gemeindever-
sammlung wurde im Übrigen im "Bote vom Untersee und Rhein" am 7.6 und 21.6.2016  
publiziert. 

 
Roger Forrer begrüsst die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger herzlich zur Gemeindeversamm-
lung.  
 

Gegen die Stimmberechtigung Anwesender wird kein Einwand erhoben.  
 
 

Wahl der Stimmenzähler 
 

Die vorgeschlagenen Stimmenzähler (Urnenoffizianten) Martina Engeli, Susanne Sigg und Domi-
nic Jost werden einstimmig gewählt. 
 
 

 

Traktanden 
 
6. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 15. Dezember 2015 

 
7. Einbürgerungen  

a) Laura Cupello, italienische Staatsangehörige                             

b) Markus Josef Deppler, deutscher Staatsangehöriger, und Grace Mary Nandawula 
Deppler, ugandische Staatsangehörige 

c) Maureen Sheena Deppler, deutsche Staatsangehörige 

d) Nina Fiona Deppler, deutsche Staatsangehörige 

e) Angela und Philipp Christian Herbert Schroff mit den Kindern Marius und Junis 
Konstantin, deutsche Staatsangehörige 

f) Antonia Sophie Straden, deutsche Staatsangehörige 

g) Elena Franziska Straden, deutsche Staatsangehörige 
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Traktandum 1: Protokoll der Gemeindeversammlung vom Donnerstag, 23. Juni 2016 
 
 
8. Jahresrechnung 2015 
 
9. Mitteilungen und Umfrage 
 
 
 
 
Traktanden 
 
1. Protokoll der Gemeindeversammlung 15. Dezember 2015 
 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung 15. Dezember 2015 wird bei einer Enthaltung ein-
stimmig genehmigt und dem Verfasser und Stadtschreiber Hanns Wipf bestens verdankt. 
 
 
 
2. Bürgerrechtsgesuche (von ausländischen Staatsangehörigen)  
 
Der Stadtrat stellt Antrag auf Erteilung des Gemeindebürgerrechtes an folgende Gesuchsteller: 

 Laura Cupello, italienische Staatsangehörige                             
 Markus Josef Deppler, deutscher Staatsangehöriger, und Grace Mary Nandawula Deppler, 

ugandische Staatsangehörige 
 Maureen Sheena Deppler, deutsche Staatsangehörige 
 Nina Fiona Deppler, deutsche Staatsangehörige 
 Angela und Philipp Christian Herbert Schroff mit den Kindern Marius und Junis Konstantin, 

deutsche Staatsangehörige 
 Antonia Sophie Straden, deutsche Staatsangehörige 
 Elena Franziska Straden, deutsche Staatsangehörige 
 
 
 
Die Eignungsanforderungen wurden durch die stadträtliche Kommission geprüft. 
 
Die Bewerberinnen und Bewerber werden anhand von Fotos vorgestellt. Es erfolgen keine 
Wortmeldungen, welche die Ablehnung der Einbürgerungsgesuche vorschlagen.  
Die nachfolgende Abstimmung über die Bürgerrechtsgesuche findet in geheimer Abstimmung 
statt.  
 
Die Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Steckborn vom 23. Juni 2016 nach Ein-
sicht in die Botschaft des Stadtrates vom 2. Mai 2016    
 
 
b e s c h l i e s s t : 
 
Laura Cupello, Markus Josef und Grace Mary Nandawula Deppler, Maureen Sheena Deppler, 
Nina Fiona Deppler, Angela und Philipp Herbert Schroff mit den Kindern Marius und Junis Kon-
stantin, Antonia Sophie Straden sowie Elena Franziska Straden wird, unter Vorbehalt der Auf-
nahme in das Kantonsbürgerrecht durch den Grossen Rat des Kantons Thurgau, das Bürger-
recht der Stadt Steckborn erteilt. 
 
 
Dieser Beschluss tritt nach Ablauf der Rekursfrist in Kraft. Der Stadtrat wird mit dem Vollzug be-
auftragt.  
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Traktandum 1: Protokoll der Gemeindeversammlung vom Donnerstag, 23. Juni 2016 
 
 
Dem Einbürgerungsgesuch von Laura Cupello wird mit 51 Ja-Stimmen und 13 Nein-Stimmen 
zugestimmt, dem Einbürgerungsgesuch von Markus Josef und Grace Mary Nandawula Deppler 
mit 57 Ja- und 8 Nein-, dem Einbürgerungsgesuch von Maureen Sheena Deppler mit 57 Ja- und 
8 Nein-, dem Einbürgerungsgesuch von Nina Fiona Deppler mit 58 Ja- und 7 Nein-, dem Einbür-
gerungsgesuch von Angela und Philipp Herbert Schroff mit Kindern mit 62 Ja- und 4 Nein-, dem 
Einbürgerungsgesuch von Antonia Sophie Straden mit 59 Ja- und 6 Nein-  und dem Einbürge-
rungsgesuch von Elena Franziska Straden mit 58 Ja- und 6 Nein-Stimmen. 
 
Es wurden 66 Stimmzettel abgegeben.  
 

 
3. Jahresrechnung 2015 der Stadt Steckborn   

 
Stadtschreiber und Finanzverwalter Hanns Wipf stellt die vom Stadtrat beratene Jahresrechnung 
2015 der Stadt Steckborn vor, die den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern mit der Botschaft für 
diese Gemeindeversammlung zugestellt worden ist.  
 
 

Die Rechnung 2015 der Stadt Steckborn schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 434‘825.55 
Franken um gut 470‘000.- Franken besser ab als budgetiert (Aufwandüberschuss im Budget 
2015: 38‘126.- Franken).  
 
Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung von 434‘825.55 Franken soll dem Eigenkapital gut-
geschrieben werden.  
 
 
 

Antrag 
Der Stadtrat beantragt, die Jahresrechnung 2015 der Stadt Steckborn in der gedruckt vor-
liegenden Version  inklusive Abrechnung über abgeschlossene Objektkredite zu geneh-
migen und der vorgeschlagenen Gewinnverwendung zuzustimmen.  
 
 
Die Diskussion zum Antrag wird nicht gewünscht.  
 

 
 

Abstimmung (Die Abstimmung erfolgt offen) 
 
 

Die Gemeindeversammlung der Stadt Steckborn vom 23. Juni 2016, nach Einsicht in die Bot-
schaft des Stadtrates vom 2. Mai 2016  
 
 
b e s c h l i e s s t : 
 
I. 
Die in der Botschaft aufgeführten Abrechnungen und allfälligen Kostenüberschreitungen für Ob-
jektkredite bzw. Investitionsausgaben werden genehmigt.  
 
II. 
Die Rechnung der Stadt Steckborn für das Jahr 2015, in der Erfolgsrechnung mit einem Ertrags-
überschuss von 434‘825.55 Franken sowie in der Investitionsrechnung mit Nettoausgaben von 
1‘640‘474.90 Franken wird genehmigt.  
 
III.  
Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Eigenkapital gutgeschrieben.  
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Traktandum 1: Protokoll der Gemeindeversammlung vom Donnerstag, 23. Juni 2016 
 
 
Die Beschlüsse zu Traktandum 3 werden mit einer Enthaltung (I.), mit zwei Enthaltungen (II.) und 
einstimmig (III.) gefasst.  
 

Die Beschlüsse treten nach Ablauf der Rekursfrist in Kraft. Der Stadtrat wird mit dem Vollzug 
beauftragt. 
 
 
4. Mitteilungen und Umfrage  

 
Stadtpräsident Roger Forrer erwähnt rückblickend auf das vergangene Jahr die Durchführung 
des Bergrennens als Höhepunkt und äussert seine Freude über eine neuerliche Durchführung im 
Jahr 2018.  
Im Zusammenhang mit dem Brand in der Altstadt nach Weihnachten dankt er der Feuerwehr für 
ihren ausserordentlichen Einsatz und den vielen Helferinnen und Helfern sowie den Spendenden 
für ihre enorme Unterstützung und Solidarität.  
Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung dankt er für den Einsatz bei der Um-
stellung aller Anwendungen in der Verwaltungssoftware und der Einführung einer neuen Rech-
nungslegung ebenso, wie den Einwohnerinnen und Einwohner die dabei auf kleinere Mängel 
aufmerksam gemacht haben.  
 
Mit Blick auf die Zukunft dankt Roger Forrer für die Zustimmung zum Baurechtsvertrag fürs Lin-
denareal. Er sieht darin eine einmalige Chance für die Entwicklung von Steckborn.  
Die aktuelle Hochwasser-Situation habe sich stabilisiert, sei aber weiterhin kritisch. Dem Zivil-
schutz und der Feuerwehr gebühre Dank für die getroffenen Massnahmen.  
Der Bund hat die Absicht, bei Bedarf in der Steckborner Zivilschutzanlage eine Notunterkunft als 
Durchgangsstation für Asylsuchende einzurichten. Wenn sich die Absicht konkretisiere, werde es 
einen weiteren Informationsanlass für die Bevölkerung geben.   
Besonders weist Roger Forrer auf die Bundesfeier am 1. August hin, an der Bundesrätin Simo-
netta Sommaruga um 19.00 Uhr die Festansprache halten wird.  
 
Aus der Versammlung wird darauf hingewiesen, dass die Zahl der bestehenden Toiletten beim 
Surfplatz im Feldbachareal für den Betrieb der Lounge (Strandbar) nicht ausreiche. Roger Forrer 
sagt, man werde sich der Sache annehmen; bei der Feldbachhalle sei zudem eine zusätzliche 
öffentliche Toilette in Abklärung. Des weiteren melden sich Stimmen, die es bedauern, dass die 
Feuerstelle beim Surfplatz sich wegen der Lounge nicht mehr richtig nutzen liesse.  
 
Weitere Fragen werden gestellt betreffend der Brandlücke in der Altstadt und dem weiteren Ver-
fahren bezüglich der Initiative für Änderungen von Baureglement und Zonenplan betreffend das 
Gebiet Scheitingen.  
Roger Forrer informiert, dass bis Ende Jahr mit dem Abschluss eines Architekturwettbewerbs für 
neue Bauten in der Brandlücke gerechnet werde und der Bau von Gebäuden vermutlich im 
nächsten Jahr erfolgen könne. Bezüglich der Initiative gibt der Stadtpräsident zur Auskunft, dass 
der Stadtrat sich innert sechs Monaten zur Initiative äussern und innert weiterer dreier Monate 
eine Abstimmung dazu durchgeführt werden müsse.  
 
Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen, Einwände gegen die Führung der Versammlung, 
deren Verlauf und Beschlüsse, worauf Stadtpräsident Roger Forrer die Versammlung schliesst. 
 
 

Der Protokollführer:  
 
 
 
 
Hanns Wipf, Stadtschreiber  
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Traktandum 2: Einbürgerungen (Gesuche um Erwerb des Schweizer Bürgerrechts)  
 
 
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend den Entwurf zu einem Gemeindebeschluss über die Erteilung 
des Gemeindebürgerrechtes an HAMITI Viljdan, mazedonische Staatsangehörige, JEYABALAN 
Karthika, srilankische Staatsangehörige, MUSTAFAI Armend, mazedonischer Staatsangehöriger 
und WOLF Ulrike Bettina mit den Kindern Liam Luis und Linus Finn, deutsche Staatsangehörige. 
 
I. 
Das schweizerische Einbürgerungssystem ist gekennzeichnet durch seine Dreistufigkeit. Die ge-
setzlichen Grundlagen auf Bundesebene sind im Bundesgesetz über Erwerb und Verlust des 
Schweizerbürgerrechtes vom 29. September 1952 (Art. 12ff. BüG) geregelt. Für AusländerInnen 
gilt das Erfordernis von zwölf, im günstigsten Ausnahmefall von sechs Jahren Wohnsitz in der 
Schweiz. Mit dem Erwerb und Verlust des Kantons- und Gemeindebürgerrechtes befassen sich 
das Gesetz über das Kantons- und Gemeindebürgerrecht vom 14. August 1991 und die Verord-
nung des Regierungsrates zum Gesetz über das Kantons- und Gemeindebürgerecht vom 8. De-
zember 1992. Die Wohnsitzdauer in Kanton und Gemeinde sieht für AusländerInnen eine Wohn-
sitzerfordernis von mindestens sechs Jahren im Kanton und drei Jahren in der Gemeinde vor (§ 5 
Abs. 2 Kantons- und Gemeindebürgerrecht-G). Die Erteilung des Kantons- und Gemeindebürger-
rechtes setzt zudem die Eignung des Bewerbers und eine hinreichende Existenzgrundlage vo-
raus (§ 6 Kantons- und Gemeindebürgerrecht-G). 
 
II. 

 
a) Frau Viljdan HAMITI, mazedonische Staatsangehörige, bewirbt sich um die Erteilung des 

Gemeindebürgerrechts. Frau Hamiti ist am 14. April 1994 in Tetovo (Mazedonien) gebo-
ren. Sie ist mit der Familie in die Schweiz eingereist, als sie sechs Monate alt war. Die ob-
ligatorische Schulzeit verbrachte sie in Steckborn. Im August 2014 hat sie erfolgreich die 
Lehre als Detailhandelsfachfrau abgeschlossen. Zurzeit arbeitet sie bei der Migros-Filiale 
in Frauenfeld. Viljdan Hamiti fühlt sich als Schweizerin, sie ist in der Schweiz verankert 
und kennt die schweizerischen Verhältnisse bestens. 
 

b) Frau Karthika JEYABALAN, srilankische Staatsangehörige, bewirbt sich um die Erteilung 
des Gemeindebürgerrechts. Karthika Jeyabalan ist am 22. Juni 2000 in Münsterlingen 
geboren. Im Sommer dieses Jahres hat sie die obligatorische Schulzeit abgeschlossen. 
Zurzeit besucht sie die Kantonsschule Kreuzlingen. Karthika Jeyabalan wohnt seit 12 Jah-
ren in Steckborn und ist mit den hiesigen Verhältnissen gut vertraut. 

 
c) Herr Armend MUSTAFAI, mazedonischer Staatsangehöriger, bewirbt sich um die Ertei-

lung des Gemeindebürgerrechts. Er ist am 4. Oktober 1986 in Chegrane (Mazedonien) 
geboren. 2007 ist Armend Mustafai in die Schweiz eingereist und wohnt seither in Steck-
born. Seit neun Jahren ist er als Gärtner bei der Firma Bonsai Gartenbau und Gartenun-
terhalt in Bürglen tätig. Die Ehefrau und die Kinder sind bereits Schweizerbürger. Armend 
Mustafai ist gut integriert und kennt die schweizerischen Verhältnissen bestens.  
 

d) Frau Ulrike Bettina WOLF mit den Kindern Liam Luis und Linus Finn, deutsche Staatsan-
gehörige, bewerben sich um die Erteilung des Gemeindebürgerrechts. Ulrike Wolf ist am 
17. Mai 1971 in Stuttgart (Deutschland) geboren. Die Schul- und Ausbildungszeit ver-
brachte sie in Deutschland. Im Februar 2003 ist sie in die Schweiz eingereist. Frau Wolf 
arbeitet seit 2003 als Schulberaterin bei der Primarschulgemeinde Kreuzlingen. Seit sie-
ben Jahren lebt sie mit ihrem Lebenspartner und den Kindern in Steckborn. Die Familie 
fühlt sich hier wohl und ist mit den schweizerischen Verhältnissen bestens vertraut.  
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Traktandum 2: Einbürgerungen (Gesuche um Erwerb des Schweizer Bürgerrechts)  
 
 
Das Bundesamt für Ausländerfragen hat Viljdan Hamit am 3. Mai 2016, Karthika Jeyabalan am 
19. April 2016, Armend Mustafai am 18. August 2016, Ulrike Bettina Wolf mit den Kindern Liam 
Luis und Linus Finn am 29. August 2016 die Bewilligung zur Einbürgerung im Kanton Thurgau 
erteilt. Sie erfüllen die bundes- und kantonalrechtlichen Wohnsitzerfordernisse und haben die 
weiteren erforderlichen Ausweise beigebracht. 
 
Die Einbürgerungskommission und der Stadtrat beantragen die Zustimmung zu den vorliegenden 
Gesuchen um Erteilung des Gemeindebürgerrechts (beruhend auf Gesuch um Erteilung des 
Schweizer Bürgerrechts). 
 
 
 
 
 
 
Gemeindebeschluss  (Entwurf) 
über die Erteilung von Gemeindebürgerrechten 
 
 
Die Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Steckborn vom 12. Dezember 2016 nach 
Einsicht in die Botschaft des Stadtrates vom  
 
b e s c h l i e s s t : 
 
 
 
 
 
 
Art.1  
Viljdan HAMITI, Karthika JEYABALAN, Armend MUSTAFAI, Ulrike Bettina WOLF mit den Kin-
dern Liam Luis und Linus Finn wird, unter Vorbehalt der Aufnahme in das Kantonsbürgerrecht 
durch den Grossen Rat des Kantons Thurgau, das Bürgerrecht der Stadt Steckborn erteilt. 
 
Art. 2 
Dieser Beschluss tritt nach Ablauf der Rekursfrist in Kraft.  Der Stadtrat wird mit dem Vollzug be-
auftragt.  
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Traktandum 3: Objektkredite und Projektierungskredite 

 
 
Generelle Bemerkungen 
 
Mit dem Budget 2017 sind Investitionen in das Verwaltungsvermögen von Fr. 2‘187‘500.- vorge-
sehen.  
Davon betreffen Fr. 602‘500.- Bereiche, die aus Steuermitteln mitfinanziert sind. Die weiteren Fr. 
1‘585‘000.- betreffen gebührenfinanzierte Werkbereiche.  
 
Nicht in den Objektkrediten und Projektierungskrediten aufgeführt sind die Einnahmen in der In-
vestitionsrechnung für die kantonale Subvention von 50 Prozent an den Feuerwehr-Mann-
schaftstransporter (Fr. 45‘000.-) – die Objektkredite werden jeweils mit Bruttosummen unterbrei-
tet – und für Werk-Anschlussgebühren von Fr. 150‘000.-; je Fr. 60‘000.- beim Wasserwerk (Funk-
tion 7101) und bei der Abwasserbeseitigung (7200) sowie Fr. 30‘000.- beim Elektrizitätswerk-
Netz (8711).  
 
Bereits genehmigt durch die Gemeindeversammlung vom 15. Dezember 2015 sind die Objekt-
kredite für die Ausgaben für die Sanierung Morgenstrasse (Fr. 460‘000.-) und den Neubau von 
Unterflurcontainern (Fr. 120‘000.-), die im Investitionsbudget 2017 enthalten sind. Die Ausgaben 
für diese Investitionen sind auf zwei bzw. drei Jahre verteilt budgetiert.  
 
 
 
 
 
Objektkredite und Projektierungskredite Investitionen Verwaltungsvermögen 
 
 
Übersicht 
 

a) Fr.  170‘000.- Sanierung Mühlhofweg 
b) Fr. 500‘000.-  Regenbecken Dorfstrasse  
c) Fr. 250‘000.- Projektierung Technische Erneuerungen ARA 
d) Fr. 185‘000.- Ausbau Niederspannungsanlagen EW 2017 
e) Fr. 100‘000.- Ausbau Mittelspannungsanlagen EW 2017 
f) Fr. 120‘000.- VK Lido und Ringschluss ARA-Hardmoos 
g) Fr. 75‘000.- Projektierung Smart Grid 
h) Fr.  55‘000.- TS Bahnhof: Aufhebung / Rundsteueranlage 
i) Fr.  90‘000.- Ersatzbeschaffung Zugfahrzeug MS 
j) Fr. 62‘500.- Investitionsbeitrag Schiessanlage 

 
 
 
a) Sanierung Mühlhofweg (Bereich Süd) 
 

Auslöser zur Sanierung des südlichen Bereichs des Mühlhofweges ist das Alter und die zu gerin-
ge Kapazität der Wasserleitung im Durchmesser 60 mm. Im Unterhaltsplan zur Generellen Was-
serversorgung GWP ist vorgesehen, die Leitung im Durchmesser 100 mm, event. 125 mm neu 
zu erstellen. Mit dieser Massnahme werden die Kapazitäten des Ringschlusses und damit auch 
die Versorgungs- und Löschwassersicherheit im Brandfall erhöht. 
 
Parallel dazu werden die EW-Verkabelungen und die Strassenbeleuchtung ergänzt, bzw. ersetzt 
und der Strassenkörper mit Strassenentwässerung neu erstellt.  
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Traktandum 3: Objektkredite und Projektierungskredite 

 
 
Die Sanierung des Mühlhofwegs im Bereich Süd dient auch als Vorbereitung für eine spätere 
Sanierung der Mühlhofstrasse.  
 
Summe Objektkredit: Fr.  170‘000.- 
 
Finanzierung: Die Kostenberechnung geht von folgenden Kostenanteilen aus, 
 wofür die Sanierungsausgaben in der Investitionsrechnung in  folgenden 
 Bereichen verbucht werden.  
 
 Fr.  83‘000.- 6150 Gemeindestrassen 
 Fr.  35'000.- 7101 Wasserversorgung  
 Fr. 32‘000.- 8711 EW-Netz 
 Fr.  20'000.-  Technische Arbeiten, die anteilmässig 
    auf die verschiedenen Bereiche  
    aufgeteilt werden 
  

Die Ausgaben führen in den entsprechenden Bereichen zu Ab-
schreibungen und Zinsbelastungen in der Erfolgsrechnung.  
Während im Bereich Gemeindestrassen (6150) die Ausgaben aus Ein-
nahmen wie Anteile aus Strassenverkehrssteuern und Steuermitteln fi-
nanziert werden, werden die weiteren Ausgaben nicht aus Steuermitteln, 
sondern aus den Gebühreneinnahmen aus den jeweiligen Werkberei-
chen finanziert. 

 
 
 
b) Neubau Regenbecken Dorfstrasse 
 
Das Lindenareal wird heute von mehreren Entwässerungsleitungen durchquert. Ausgelöst durch 
die geplante Realisierung der Überbauung Lindenareal durch die Wohnbaugenossenschaft 
(WOBA) Linde sind diese arealquerenden Leitungen umzulegen. Insbesondere das bestehende 
Dükersystem mit Hochwasserentlastung seitens Gehrenstrasse sowie die neue Abwasserführung 
via Dorfstrasse und PW Nord (Seeschulhaus) sind hydraulisch wie auch baulich den zukünftigen 
Gegebenheiten anzupassen. 
 
Da die Durchflusskapazitäten in der bestehenden Kanalisation Dorfstrasse begrenzt sind, ist der 
Neubau eines Regenbeckens erforderlich. Dieses hat die Aufgabe, bei Niederschlagsereignissen 
dämpfend in das System einzugreifen und nach Beendigung der Niederschläge das zurückgehal-
tene Abwasser wieder dosiert in das Kanalisationsnetz einzuspeisen. Das bestehende Dükersys-
tem sowie die Hochwasserentlastung können dabei weiterhin in Funktion bleiben. 
 
Die Anordnung dieser Rückhaltemassnahme hat damit hydraulisch einen nachhaltig positiven 
Einfluss auf das gesamte Kanalisationssystem und insbesondere auch auf die Abwasserreini-
gungsanlage.  
 
Obwohl sich die WOBA Linde vertraglich dazu verpflichtet hat, die bestehenden öffentlichen 
Werkleitungen, welche im Rahmen des Bauvorhabens tangiert werden, auf eigene Kosten zu 
verlegen oder anzupassen, ist das Projekt zweifelsfrei in einem ganzheitlichen Zusammenhang 
mit dem öffentlichen Entwässerungssystem zu sehen und damit ein Projekt unter der Federfüh-
rung der Stadt Steckborn als Werkeigentümerin.  
 
Die Gemeinde tritt als Bauherrschaft auf und wird einen Kostenschlüssel erarbeiten, welcher die 
hydraulische Systemverbesserung im öffentlichen Netz gegenüber der Kostenverpflichtung der 
WOBA Linde in Relation bringt.  
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Traktandum 3: Objektkredite und Projektierungskredite 

 
 
Summe Objektkredit: Fr. 500‘000.- 
 
Finanzierung: Der Neubau des Regenbeckens wird als Investition im Bereich 7200 

(Abwasserbeseitigung) gebucht und führt zu Abschreibungen und Zins-
belastungen in diesem Bereich, der aus Gebühreneinnahmen finanziert 
wird.  

 
 
 
c) Projektierung Technische Erneuerungen ARA  
 
Im Auftrag der Gemeinde hat die Hunziker Betatech AG als begleitende Verfahrensingenieure 
eine technische und bauliche Zustandsanalyse der Abwasserreinigungsanlage sowie der im Ka-
nalisationsnetz positionierten Spezialbauwerke (Pumpwerke, etc.) durchgeführt und eine Kosten-
schätzung in der Schärfe von +/- 30 % erstellt. Die mutmasslichen Folgekosten wurden den Prio-
ritäten entsprechend zugeordnet und in einen Finanzplan bis zum Jahre 2035 übertragen. 
Noch nicht abgeschlossen sind die umfangreichen Untersuchungen des öffentlichen Kanalisati-
onsnetzes mittels Kanal-TV sowie die Auswertungen des mittel- und langfristigen Sanierungs- 
und Unterhaltsbedarfs mit Kostenschätzung. Die bisherigen Ergebnisse lassen jedoch den 
Schluss zu, dass sich das Netz in einem grundsätzlich guten Zustand befindet.  
 
Die Abwasserreinigungsanlage Steckborn steht seit 1970 im Dauereinsatz. Verschiedene Ele-
mente der Anlage wurden in den vergangenen Jahrzehnten den veränderten Anforderungen und 
gesetzlichen Vorgaben sukzessive angepasst. Die alten Elektroinstallationen aus der Gründerzeit 
wurden in den Jahren 1996 / 98 durch den Aufbau eines modernen Prozessleitsystems ersetzt.  
 
Das Prozessleitsystem, bzw. die sog. EMSRL-Technik (Technik für Elektrisches Messen, Steuern 
und Regeln) ist bereits wieder in die Jahre gekommen und muss nun zwingend ersetzt werden. 
Die mutmasslichen Kosten belaufen sich gemäss Kostenschätzung auf zirka 1.3 Millionen Fran-
ken. Die Kostengenauigkeit der Schätzung von +/- 30 % ist für eine seriöse Budgetierung jedoch 
zu unscharf.  
 
Um den benötigten Objektkredit auf der Basis eines detaillierten Projektes unter Marktbedingun-
gen ermitteln zu können, wird etappiert vorgegangen: 
 
Schritt 1:  Projektierungskredit Fr. 210‘000.-, Budget 2017 
Schritt 2:  Objektkredit (noch unbekannt), Budget 2018 
Schritt 3:  Etappierte Umsetzung der Erneuerung EMSRL-Technik in den Jahren 2018/2019 
 
Summe  
Projektierungskredit: Fr. 210‘000.- 
 
Finanzierung: Der Projektierungskredit für den Ersatz der EMSRL-Anlage wird als In-

vestition im Bereich 7200 (Abwasserbeseitigung) gebucht und führt zu 
Abschreibungen und Zinsbelastungen in diesem Bereich, der aus Ge-
bühreneinnahmen finanziert wird.  
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Traktandum 3: Objektkredite und Projektierungskredite 

 
 
d) Ausbau Niederspannungslangen EW 2016 
 
Die Investitionen im Netzbereich der Niederspannungsanlagen sind breit gefächert und mit Fr. 
85‘000.- vorab im Bereich Unterhalt angesiedelt. Zusätzlich werden Hausanschlüsse an der See-
rainstrasse mit Kosten von Fr. 30‘000.- sowie Hausanschlüsse an der Zelgistrasse mit Kosten 
von Fr. 70‘000.- saniert. 
 
Summe Objektkredit: Fr.  185‘000.- 
 
Finanzierung: Die Investitionen im Netzbereich der Niederspannungsanlagen werden 

in der Investitionsrechnung im Bereich 8711 (Elektrizitätswerk – Netz) 
gebucht und führen zu Abschreibungen und Zinsbelastungen in der Er-
folgsrechnung in diesem Bereich, der aus Gebühreneinnahmen finan-
ziert wird.  

 
 
 
e) Ausbau Mittelspannungsanlagen EW 2016 
 
Die Investitionen im Netzbereich der Mittelspannungsanlagen sind mit Fr. 40‘000.- im Bereich 
Unterhalt angesiedelt. Zudem werden die maroden Transformatoren in der Trafostation Dorf aus-
gewechselt. Hierfür werden Kosten von Fr. 60‘000.- budgetiert. 
 
Summe Objektkredit: Fr.  100‘000.- 
 
Finanzierung: Die Investitionen im Netzbereich der Mittelspannungsanlagen werden in 

der Investitionsrechnung im Bereich 8711 (Elektrizitätswerk – Netz) ge-
bucht und führen zu Abschreibungen und Zinsbelastungen in der Er-
folgsrechnung in diesem Bereich, der aus Gebühreneinnahmen finan-
ziert wird.  

 
 
 
f) VK Lido und Ringschluss ARA-Hardmoos 
 
Die Hausanschlüsse Seestrasse 187 bis 199 sind alt und unterdimensioniert. Es ist vermehrt mit 
Störungen und Ausfällen zu rechnen. Die Verteilkabine 146 hat bereits Ausfälle verursacht. Es ist 
geplant, sämtliche Hausanschlüsse neu zu verkabeln. Dies erfolgt grösstenteils in bestehenden 
Rohranlagen. Die Verteilkabine wird ersetzt und auf den Parkplatz beim Campingplatz verlegt. 
 
Summe Objektkredit: Fr.  120‘000.- 
 
Finanzierung: Die Investitionen werden in der Investitionsrechnung im Bereich 8711 

(Elektrizitätswerk – Netz) gebucht und führen zu Abschreibungen und 
Zinsbelastungen in der Erfolgsrechnung in diesem Bereich, der aus Ge-
bühreneinnahmen finanziert wird.  
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Traktandum 3: Objektkredite und Projektierungskredite 

 
 
g) Projektierung Smart Grid 
 
Das Elektrizitätswerk Steckborn plant die Einführung eines flächendeckenden Smart Power Ma-
nagement-Systems für ihr Verteilnetz. Neben der Fernablesung von Energiezählern – sogenann-
ten Smart Metern – sollen auch andere Medien, wie Wasser und Gas über dasselbe System ab-
gelesen werden können. Die Anbindung aller Fremdzähler erfolgt über den installieren Smart 
Meter. Um die Fernablesung zu ermöglichen, muss innerhalb der Trafostationen ein Kommunika-
tionsnetz aufgebaut werden. Dies eignet sich auch für eine Anbindung eines Fernleitsystems. Um 
die geplanten Ziele zu erreichen, wird ein entsprechendes Rollout-Konzept erarbeitet. Dieses 
dient als verbindliche Grundlage für die erfolgreiche Umsetzung des Projektes. 
 
Summe 
Projektierungskredit: Fr.  75‘000.- 
 
Finanzierung: Die Investitionen für die Projektierung Smart Grid werden in der Investi-

tionsrechnung im Bereich 8711 (Elektrizitätswerk – Netz) gebucht und 
führen zu Abschreibungen und Zinsbelastungen in der Erfolgsrechnung 
in diesem Bereich, der aus Gebühreneinnahmen finanziert wird.  

 
 
h) TS Bahnhof: Aufhebung / Rundsteueranlage 
 
Im Zuge des Neubaus der Trafostation Gemeindehaus kann die Trafostation Bahnhof aufgeho-
ben werden. Um die Räumlichkeiten umnutzen zu können, soll die Rundsteueranlage in die Tra-
fostation Anwandel an der Rotackerstrasse verlegt werden. 
 
Summe Objektkredit: Fr.  55‘000.- 
 
Finanzierung: Die Investitionen für die Aufhebung der Trafostation Bahnhof und die 

Verlegung der Rundsteueranlagen werden in der Investitionsrechnung 
im Bereich 8711 (Elektrizitätswerk – Netz) gebucht und führen zu Ab-
schreibungen und Zinsbelastungen in der Erfolgsrechnung in diesem 
Bereich, der aus Gebühreneinnahmen finanziert wird.  

 
 
 
i) Ersatzbeschaffung Zugfahrzeug MS 
 
Bei der ordentlichen Ersatzbeschaffung handelt es sich um ein Fahrzeug, welches ausschliess-
lich als Zugfahrzeug für die Motorspritze und den Schlauchverleger zum Einsatz kommt. Das 
Fahrzeug stammt aus dem Jahr 1990 und hat starke Alterserscheinungen an Motor und Kupp-
lung. Für eine Vorführbereitschaft müsste der Motor, v.a. Zylinderkopf, Einspritzdüsen, Kupplung, 
Stossdämpfer und Auspuff ersetzt werden. Die periodische Fahrzeugprüfung steht im Jahr 2017 
an. 
Mit der Ersatzbeschaffung sollen zusätzliche Kosten für eine Reparatur vermieden werden. Die 
gleichwertige Ersatzbeschaffung soll nur mit nötiger Ausrüstung erfolgen.  
 
Summe Objektkredit: Fr. 90‘000.- 
 
Finanzierung: Der Ersatz des Zugfahrzeuges wird zu 50 Prozent mit  

Mitteln der kantonalen Gebäudeversicherung subventioniert.  
 Die verbleibenden Nettoausgaben werden in der Investitionsrechnung 

im Bereich Feuerwehr (1500) gebucht und führen in diesem Bereich in 
der Erfolgsrechnung zu Abschreibungen und Zinsbelastungen.   
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Traktandum 3: Objektkredite und Projektierungskredite 

 
 
j) Investitionsbeitrag Schiessanlage 
 
Die Vereinigten Schützen Steckborn stellten beim Stadtrat Antrag auf einen Investitionsbeitrag 
von insgesamt Fr. 62‘500.- zur Erneuerung der elektronischen Trefferanzeige im 300-Meter-
Schiessstand (Fr. 47‘500.-) und für die Einkürzung von drei Zugscheiben von 50 auf 25 Meter (Fr. 
15‘000.-), da sie die Mittel nicht selbst aufbringen können.  
Die gesamten Projektkosten belaufen sich auf netto Fr. 82‘750.-. Die zusätzlichen Ausgaben zum 
Investitionsbeitrag sollen durch eigene Mittel der Vereinigten Schützen und durch Zuwendungen 
von Gönnern und Sponsoren gedeckt werden.  
 
Um den Schiessbetrieb aufrechterhalten zu können, muss die Trefferanzeige im 300-Meter-
Schiessstand erneuert werden. Die Einkürzung der drei von zehn Zugscheiben sei gemäss den 
Vereinigten Schützen sinnvoll, da heute der Nachwuchs im Pistolenschiessen mehrheitlich Kurz-
distanz schiesse.  
 
Gemäss Art. 7 der Eidgenössischen Schiessverordnung ist der Bau und der Unterhalt von 
Schiessanlagen Pflicht der Gemeinden.  
 
Summe Objektkredit: Fr.  62‘500.- 
 
Finanzierung: Der Investitionsbeitrag Schiessanlage wird in der Investitionsrechnung 

im Bereich 1610 (Militärische Verteidigung) gebucht und führt zu Ab-
schreibungen und Zinsbelastungen in der Erfolgsrechnung in diesem 
Bereich.  
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Gemeindebeschluss über Objektkredite und Projektierungskredite gemäss Botschaft zur 
Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2016  (Entwurf)  
 
 
Der Stadtrat beantragt:  
 
 
Die Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Steckborn vom 12. Dezember 2016 nach 
Einsicht in die Botschaft des Stadtrates vom 3. Oktober 2016 
 
 
 
b e s c h l i e s s t: 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt folgende Objektkredite gemäss der Botschaft zur  
Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2016:   
 

a) Fr.  170‘000.- Sanierung Mühlhofweg 
b) Fr. 500‘000.-  Regenbecken Dorfstrasse  
c) Fr. 250‘000.- Projektierung Technische Erneuerungen ARA 
d) Fr. 185‘000.- Ausbau Niederspannungsanlagen EW 2017 
e) Fr. 100‘000.- Ausbau Mittelspannungsanlagen EW 2017 
f) Fr. 120‘000.- VK Lido und Ringschluss ARA-Hardmoos 
g) Fr. 75‘000.- Projektierung Smart Grid 
h) Fr.  55‘000.- TS Bahnhof: Aufhebung / Rundsteueranlage 
i) Fr.  90‘000.- Ersatzbeschaffung Zugfahrzeug MS 
j) Fr. 62‘500.- Investitionsbeitrag Schiessanlage 

 
 
 
Dieser Beschluss tritt nach Ablauf der Rekursfrist in Kraft. Der Stadtrat wird mit dem Vollzug be-
auftragt. 
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Traktandum 4: Budget 2017 der Stadt Steckborn   
 
 
Erfolgsrechnung  
 
Das Budget 2017 der Erfolgsrechnung rechnet mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 63‘000.- 
gegenüber einem Aufwandüberschuss von Fr. 8‘240.- im Budget 2016.  
 
Erstmals kann sich das Budget in der neuen Anwendung der Finanzverwaltung und nach Umstel-
lung auf das neue Harmonisierte Rechnungslegungsmodell (HRM2) mit der Rechnung 2015 auch 
auf einen Rechnungsabschluss stützen.  
 
Weitestgehend bewegt sich das Budget 2017 im Rahmen es Vorjahresbudgets und der Rech-
nung 2015. 
 
 
Die Abschreibungen nehmen leicht zu. Dies wird sich in den kommenden Jahren fortsetzen. 
Mehr dazu lesen Sie im Abschnitt zum Finanzplan.  
 
Die Steuereinnahmen können im Budget 2017 bei einem gleichbleibenden Gemeindesteuerfuss 
von 66 Prozent aufgrund des Rechnungsergebnisses 2015 und den Werten für das Rechnungs-
jahr 2016 leicht höher als im Vorjahresbudget veranschlagt werden.  
 
 
 
 
Investitionsrechnung 
 
Das Budget 2017 der Investitionsrechnung ergibt sich aus Ausgaben für die beschlossenen Ob-
jektkredite und den zu erwartenden Einnahmen für Subventionen und Anschlussgebühren.  
 
 
 
 
Finanzplan 2018 bis 2021 
 
Nach der Umstellung auf eine neue Anwendung und HRM2 kann erstmals mit dem Budget 2017 
wieder ein Finanzplan publiziert werden.  
Der Finanzplan 2018 bis 2021 ist ein Planungsinstrument, der mit dem Budget zur Kenntnis ge-
bracht wird. Er muss nicht von der Gemeindeversammlung genehmigt werden.  
 
Mit der Umstellung auf HRM2 werden die Abschreibungen nur noch linear vom Erstehungswert 
gebucht. Das bedeutet, dass die Abschreibungen auf jeder Anlage bis zum Ende der Abschrei-
bungsdauer gleich hoch bleiben. Nach altem Vorgehen nahm die Abschreibung auf jeder Anlage 
mit der Dauer stets leicht ab.  
Für die in die neue Rechnungslegung übernommenen Anlagen enden die ersten Abschreibungs-
belastungen in der Erfolgsrechnung im Jahr 2025. Somit steigt die Abschreibungslast bis dahin 
mit jeder neuen Investition leicht an, was im Finanzplan bis 2021 ersichtlich ist.  
Erst ab dem Rechnungsjahr 2025 tritt wieder ein dämpfender Faktor ein durch wegfallende Ab-
schreibungen auf Anlagen, deren Abschreibungslaufzeit im Jahr 2024 endet. Aus nicht spezial-
finanzierten Bereichen bzw. mit Auswirkung auf das Ergebnis der Erfolgsrechnung ergibt sich ab 
dem Rechnungsjahr 2025 eine Minderung des Abschreibungsaufwandes von gut Fr. 300‘000.-.  
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Traktandum 4: Budget 2017 der Stadt Steckborn   
 
 
Der Finanzplan 2018 bis 2021 weist folgende Planergebnisse in der Erfolgsrechnung aus:  
 
Aufwandüberschuss 2018 137‘000.- 
Aufwandüberschuss 2019 30‘000.- 
Aufwandüberschuss 2020 10‘000.- 
Aufwandüberschuss 2021 88‘000.- 
 
 
Aufgrund umfassender Investitionen in den nächsten Jahren weisen Budget 2017 und Finanzplan 
folgende Finanzierungsfehlbeträge aus:  
 
 2017 944‘400.- 
 2018 909‘000.- 
 2019 909‘000.- 
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Traktandum 4: Budget 2017 der Stadt Steckborn   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeindebeschluss über das Budget der Stadt Steckborn für das Jahr 2017 (Entwurf)  
 
 
Der Stadtrat beantragt:  
 
 
Die Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Steckborn vom 12. Dezember 2016 nach 
Einsicht in die Botschaft des Stadtrates 3. Oktober 2016  
 
 
 
b e s c h l i e s s t: 
 
 

a) Der Gemeindesteuerfuss der Stadt Steckborn für das Jahr 2017 wird auf 66 Prozent der 
einfachen Staatssteuer festgesetzt (unverändert).  
 

b) Das Budget der Stadt Steckborn für das Jahr 2017 bei einem budgetierten Ertragsüber-
schuss in der Erfolgsrechnung von Fr. 63‘000.-  und Nettoinvestitionen von Fr. 1‘992‘500.- 
wird genehmigt. 

 
 
Die Beschlüsse treten nach Ablauf der Rekursfrist in Kraft. Der Stadtrat wird mit dem Vollzug 
beauftragt. 
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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen
Sehr geehrte Stimmbürger

Sie erhalten die vorliegende Versammlungsbotschaft nur einmal pro Haushalt an die 
erste Adresse der Familie. Weitere Exemplare können Sie bei der Stadtverwaltung 
bestellen oder abholen.

Wir bitten Sie höflich, diese Botschaft an die anderen Stimmberechtigten in Ihrem 
Haushalt weiterzugeben. Die Einladung zur Versammlung erscheint auch in unserem 
amtlichen Publikationsorgan, der Zeitung «Bote vom Untersee und Rhein».

Druckerei Steckborn Louis Keller AG
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